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Amtsblatt zur Kaibacher Zeituna Rr 33.
Dinstag den 9. März 1875.

(765—1) Nr. 1807.

Licitatwns-Kundmachung
über die Hintangabe der in den Reichsstraßen deS
Baubezirtes Laibach im Jahre 1875 auSzufüh-
renden Conservations- und Reconstructionsbauten,
bann Lieferungen.

Diese sind:

Auf der wiener stratze:

! Die Eonfervationsarbeiten an der
Tschernulscher Savcbrücke im D.
Z. 0/11—12 mit . . . 978 fi. 78 lr.

2. Die Conservation an der Fei-
str ih.GrückeimD.Z.I / l5- I l /0
mit 603 fi. 41 lr.

2. Die Geländeraufstellung in der
Straßenmeister-Station Krafen
mit 253 fi. 46 lr.

4- Die Gei- und Aufstellung von
Randsteinen im D. Z. I I I / 7 - 8 39 fl. — lr.

ü Die Schutzmauerherstellung zwi-
schen dem D. Z. 111/15-1V/0
mit 37 fi. 77 tr.

6- Die Conservation des Durchlasses
im D. Z. V/11—12 mit . 216 si. 26 lr.

7- Die Conservation an dem Prl i -
ckll im D. H II/1—2 mit . 531 fi. 17 lr.

Nuf der triester Straße:

8- Die Herstellung einer neue», ,md
Reconstruction der alten Slra«
ßtnstützmauer im D. Z.I /2—3
wit 67 ft. 20 lr.

V- Die Conservation des Durch-
lasses beim Wagner ll'i D. Z
II/3—4 mit . . . . 183 fi 73 lr.

Ans der lslbler Ttratze:

10 Die Conservation der Zeyer-
brücke in Zwischcuwüssern im
lw D. Z. 1/9—10 mit . . «11 si. 99 lr.

Uns der agramer stratze:
11. Die Beiftellung von Vrücklin.

gen für die laibacher Rannbrücke
mit 240 fi. — lr.

12. Die Reconstruction dee Durch.
lasse« im D. Z. 0/13—14 mit 157 ft. 38 lr.

13. DieGtländerherstellungimStra-
ßenmelster'Diftriclt Weifelburg
mit 196 ft. 22 tr.

14. Die Vei« und Aufstellung von
neuen Randsteinen <m D. Z.
V/4—5 mit . . . 104 ft. — lr.

Wegen Uebernahme dieser Bauherstellungen
wird die Minuendo-Licitation im Amtslocale deö
Baudepartements der l . l . Landesregierung

a m 2 2 . M ä r z 1 8 7 b

abgehalten werden. Dieselbe wird um 9 Uhr vor-
mittags beginnen und nach den einzelnen Objecten,
in der angeführten Reihenfolge vorgenommen werden,
wozu Unternehmungslustige mit dem Beisätze ein«
geladen werden, daß jeder Licitant oder Licitations-
bevollmachtigte, welch' letzterer sich bei der LicitationS-
commission mit einer von seinem Machthaber aus-
gestellten Vollmacht auszuweisen hat, daS 5perz.
Vadium des Fiscalpreifes von dem Objecte, sür
welches ein Anbot beabsichtiget wird, vor dem Be-
ginne der mündlichen Verhandlung zuhanden der
Licitations-Commission zu erlegen, oder sich über
den Erlag desselben bei irgend einer hierländigcn
öffentlichen Kasse mit dem Legscheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift deS ß 3 der aU
gemeinen Baubedingnifse verfaßte, mit dem 5perz.
Reugelde belegte, und mit einer 50 kr.-Stempel
marke versehenen Offerte find bei dem genannten
Vaudevartement zu überreichen, werden jedoch nur
vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung
angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Vaubeding
niffe, so wie die Kostenanschläge sammt den Plänen,
lönnen täglich in den gewöhnlichen Amtkstundel,.
so wie auch am LicitationStage selbst bei dem ge
nannten Baudepartement eingesehen werden und
eS wird vorausgesetzt, daß jeder Erstehungslustigr
solche genau kenne und sich denselben unbedingt
unterwerfe, was in einem schriftlichen Ofseitr auiz.
drücklich zu bemerken ist.

Laibach, am 2. März 1875.

K . k. Landes» egiernng fnr K r a i n .

( 6 3 9 - 2 ) Nr . 93.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Krafen

ist die Lehreistelle mit dem IahreSgehalte von
400 ft« nebst freier Wohnung in Erledigung ge»
kommen.

Bewerber um diese definitiv zu besehende
Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche, und
zwar die bereits angestellten Lehrindividuen im
Wege der vorgesetzten Bezirksbehörde bis
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beim OrtSschulrathe in Kraxen einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Stein, am 17. Fe
bruar 1875.

Der Vorsitzende: K l a n t i e .

A n z e i g e b l a t t .—»— ^̂^
698^3) Nl 9376

w Erecutive
^ealitätcu-Verfteigerung.
d>ild^°nl l. l. VezirlSgerichte Felstriz

' " belannt gemacht:
i l l 5 ^ Ub" Ansuchen deS Johann Tom»
h' °°n Ftlstriz die efecutlve Versteigerung
tin,« ^ ! " ° " Knafelz von Zagorjc geb>
ttn « ^ " ^ " l c h aus 1668 fi. geschlitzten.
Urb Louche der Herrschaft Prem uud
Willi«. 6 vorlommenden Realität be-
l a ? ""b hiezu drei FellbietungS-Tag.

«""N«n, und zwar die erste auf den
die »w.l. 16. M ä r z ,
'« Weite auf den "

"Nd die ».vi.. ^ « p r i l°le dritte auf den
l«desw«l ^ ' ^Nll i 1 8 7 5 ,
der » "^ " " ' " t c lg« von 9 bis 12 Uhr, ln
Neordn,. °"ilei mit dem Anhange an.
der ers., " "den , daß die Pfandrealitat bei
"er äk ""^ fei len Fellbictung nur um
dritten"" ^ " Schähungswerth, bei de,
»eben ^ ^ " " ^ unter demselben hlntange-

"werden wird.
^beso^^^!°"°""edlngnlsse, wornach
«lnb« " " "er «icltant vor gemachtem
der tzlci.« ? ^ p " i Radium zu Handen
V " S c ^ " ^ ' ° n zu erlegen hat.
^unt>bu^3^^"^p«tol°l l und del
"«Niche^^ 3" " " " " in der dlesge.
^ K"l H l t r a ur eingesehen werbin.
V l ^ ^ S g e r i c h l Felstriz. »m lsten

(4631^7 — .
tt)'^ ,. Nr. 7784.

^euerllche Tagsatzuna.

^ " h e r " d < ? ^ ? ^ " l l Steuer.
" ^ a,« .^cutive Verslligcrung der^WiavcvonHi.^

^ "Us 1205 fi. geschützten steals

täten »ub Rct f -Nr . 316 und 372 n l
Grundbuch Haasberg aus dem Rückstands-
aueweise vom 1. Mal 1872 schuldigen
710 si. 12 lr. übertragen und die neuerliche
FellbletungS.Tagsatzung auf den
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vormittags 10 Uhr, in der Gerichtslanzlei
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealltitt auch unter dem Schü-
tzungewerthe hlnangegeben werden wird.

Die Lkitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machltn Anbote ein 10' / . Vadlum zu
Handen der Llcltationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schützungsprotololl
und der Grundbuchsextract lünnen ln der
dleegerlchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Vezirlegericht Planina, am 20sten
Ollober 1874.
(488—3) Nr. 4420.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Vezirlsgerichte Seisen-

berg wird hiemll belannt gemacht:
<5e sei über Ansuchen des llarl Pcr.

jalel von Gotisch« gegen Anton Slufca
von Schwerz Nr. 35 wegen aus dem Zah-
lungSauflrage vom 13.Iünner 1878, Hahl
110, schuldigen 19 ft. 0. W. o. ». o. ln
die exec. Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grunbbuche der Herrschaft
Seisenberg uud Rctf.-Nr. 276 eingetrage-
nen Nealitüt im gerichtlich erhobenen Schü-
hungswerlhe von 1li09 ft. 0. W. so»»-
»uiuouäo gewilligt und zur Vornahme der-
felben die drei FeilbietungS-Tagsatzullgen
auf den

l 7. M ä r z ,
auf den

19. A p r i l
und auf deu

20. V ° i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, vor blefe» l. l.
Gerichte mll dem «nhanse bestimmt wor-

den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das SchähungSprotololl, der Grund«
buchSeftract und die LicitationSbedingnifse
ttnnen bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
11. Dezember 1874.

(640—I) Nr. 297.

Erinnerung
an G a r t l m ü P o g a k n i l und dessen
unbekannte allfülllge Rechtsnachfolger und

Prätendenten.
Von dem l. l. VezirlSgerlchte Rad.

mannSdorf wird dem Vartlmä Pogainil
und dessen unbelannten allfülligen Rechts.
Nachfolgern und Prätendenten durch einen
Our»tor »ä n w N hiermit erinnert:

GS habe Mathias Klaoua von «sp
Nr. 33 wider dieselben die Klage auf Kr.
sttzung, rüclsichtlich der Wiese Urb.'Nr. 785
»ä Herrschaft Bilde« «ul> pr^g . 26. Iün .
ner 1875, Z. 297, hieramtS eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver.
Handlung die Tagsahung auf den
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früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a. G. O. hlergericht« angeordnet »nd den
Oellagten wegen ihres unbekannten Aufent-
Halles Herr Andrea» Suppan von Vor.
marlt als ounldor zä «etmu auf ihre
Gefahr und «often bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, baß sie allenfalls zu rechter
Zell felbst zu erfcheinen oder sich einen andern
Sachwaller zu bestellen und »nher nam-
haft zu machen haben, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Luralor
verhandelt werden wird.

K. l. VezirlSgericht RabmannSdorf,
am 26. Jänner 1875.

(509—3) Nr. 523.

Erinnerung
an Herrn V . Ianeschltz, Agent vor«

TschinlelS Svhne in Lalbach.
Von dem l . l. Vezirlsgerichte Vlllach

wird der Herr V . Ianeschltz, Agent von
Tschlnlel« Sohne in Laibach hiemil el-
innert:

ES habe wider ihn bei diesem Gerichte
Karl Vrandt in Villach, durch Dr. Dlazl,
die Klage a»f Ungiltigleil eines Pferde-
Handels sammt Anhang eingebracht, in
deren Erledigung die Tagsahung zum
mündlichen Verfahren mit dem Anhange
des 8 29 a. G. O. auf den
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vormittags 9 Uhr, hlergerichtS angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort deS Gellagten
diesem Gerichte unbelannt und derselbe
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu stiner Vertretung
und aus seine Gefahr und Kosten den
Herrn Or. Friedrich Scltati in Villach
al« ounltor »ä »ctmu bestellt.

Der Gellagle »lrd hievon zu dem
Ende oerstündlgt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit felbft erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt,m
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lvnne, wldrlgtnS diese
Rechtssache «lt dem aufgestellten Kurator
nach den Veftimmungen der GerichlSoro«
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übrigen« freisteht, seine Rechlß»
behelfe auch dem benannten Euralor «n
die Hand zu geben, sich die au« ewer
Verabsüumung entstehenden Folgen felbft
beizumessen haben wird.

^ K. l . Bezirksgericht Villnch. »m S^ften
Jänner l«?5 .



^ » 4

Trotzdem A> jchsn im Ia»e l s? I iifscntlich
erNärte, daß ich Mr die von immer Frau ssra»-
ztsla gemachten Schulden nicht auflomme, werde
ich dennoch wegen solchen häufig gemahnt. Ich
erNäre deshalb wiederholt, daß ich fiir die Schul-
den meiner Fran lein Zahler bin und warne

borgen.

Rauchfanglelireirne ister in Schijchla.

^ > « ^ t u e n g»ten siebenverdienft lann der»
M^^Mjen ige erzielen, der i » stände rst, eine

,gute Anzahl Adressen von Wutsbesitzern,
^ ^ / « t n t i e r s , überhaupt v«l gut silnierte«

Personen des dortigen Platzes und der
Umgegend zn verzeichnen, vieflectanteu wollen
aes, ihre resp, Adressen 8ud 21. 12V5 Herrn
« » » . Vlofie. Hamburg zustellen. (781)

Förster-Stelle.
Bet Ä«r "Gewerkschaft R a n k e r wird ein

Förster aufgenommen; selber soll gesetzten
Alters, von guter Gwundheit sein. Verehlichte
habeti dea Vottflg. An Kenntriwen «ird ge-
fordert deutsche und slovenische (krainische)
Sprache, Erfahrungen im Culturwesens. Be-
f&hlgmig eidM grwssen M«w:antil-Holzschlag
selbständig zu leiten und zu beauiüichtigen
und die bezüglichen Forstausweise zu führen.
Bezüge: 25 fl. Monatgehalt, freie Wohnung
und Holz, für verehlichte für eine Kuh freies
Fntter. Belegte Gesuche sind sogleich an der
Qewwrksijuafi Kanlrer tn Kratn zn loiten.
Diaftstesanttitt 1. Mai. (785) 3 1

GH<«len ^ « 3bre «dresse

III. Î V?'«
2?l»r.>H«»traläcp»t

N., 8«l»m«<l2«»«« 6
u«d Ei« bekommen sodann
eine lrob!sest<crt« cem'
plcttc Muftcr - ^o l l « t i on ,
sowic 2U«silbrIichc<< W>,.
r«nv«zeichui« U r » t l « u.

t^«Ul«o cinss^sendet.
MW" ^ede Nelicllun« au«
ler u , , ^ , , , ' >,,,,,'! die

I n der

Samen-''Ohjtblluschllll
sind schllue H o c k , Zwera und ^vnra in i
denbänme von A p f e l , B i r n . Kirsche uu!
V f i r f i ch von den besten Sorten zn billigri
Preisen abzugeben; sowie alle Nrlen Al lee
bäume »nd i l iergefkräuche f»r Nnlagm
auch zweiiühnge We isdorn und Asa, le»
setzl inge, I'X> Elllck zn l!0 lr , ; ^»»«»^ »«>.
,«,»,«>», einiiihriqe 100 StUcl 3') l r , ; oetl«
zweijährige 100 St t l l l ?0 lr. (2^85—15)

verzeichnifss werdm «,f ̂ «lanssrn z n l ^
zuz s««»bt ^ » » « s > «<«»N5»>»«,5

, Eoebm ist »schienrn die : l . ' , . U«ft. dcs
wellbtlanntcu. lehrre,chm Vuchei« ,

Rathgeber für Mi lNner jeden « l - ^
lers von v«»sentins. I n Umschlag ver- !
siegelt. !

r«usendf»ch ben l lh r te H i l f e und !
Hei lung (25 jähr igs E r fah rung ! ) von >

Schwache-
zuftsllde» des männ i . Geschlecht«.
Nerve n lc ,deu ?c. den ssolncn zerri it-
tenderkuanie «nl» geschlechtlicherer'
«sst. — Durch jede Vnchhand < ung, auch
W i e n vvn C a r l P o h a n , Wollzeille 33,
wie von dem Versa sse r,Hoh<straße, Leipzig,
zu beziehen. Prei« 2 ft. 30 lr.

Gewarnt wird vor den Nachahmnn^
gen und Nachllffereien meine« Vuches,
die fich.um da« P n b l i c u m zu läuschen,
soaar bis auf den Wortlaut meiner Nn ;eia. e
ernreckell, wie cg der Verleger von N eta u's
Selbfibewahrung thut. Daher achte mau
darauf, die echte Nusgabe meine« ^

Vuche«, die 35. 3 r ia ina lk lu f tage
! von Laurentiuo

zu bekommen, welche einen Octavbauo v»n ,
2»2 Geilen mit (626) 5 - 2 ^

ilft anatom. Abbildungen
» Gt«h!ftlch bildct und nnt dem Namcr.«»
st«wp<l de« Verfasser« versiegelt »N.

" » . <iine größere Anzeige, die gurück'
Weisung ewes Angriffs der G. Pvnicke-
schen S ch li l buchhondlung betreffend, befiudet >
sich »m Kladderadatsch sowie tn allen arl). j
yeren geitungen Dr L !

Schmerzlos
ohne Elnsyrltznng,

efent feie Verdauung: pörtiite u)(ebicam««ite,
obtie Folflrekrankhelten nub Beiufaattt-
ranc b«ilt nad) tinct in unw^tgtu Qfaüeu trt£>
beteâ rttn, ganz neuen ^KeUlode

llnrnriihrenfiftMfie,
i»»*M <H»«k tulftanbtne «l« «u$ n«4 io
i«6r veraltete, naturgemaBs, gründlloh
unb sohnell

l>r. Hartmann,
Vlitglicb btt meb. öaeuttät,

Wien, 3tal>t,
i>öb«bur0erflofTe I.

Hu4 $aiUatt<j4I<ige, 6tricturfn, F l n s a bei
F r a u e n , Clti(?fu*t, Unftu^tbatfeit, *oUu<
tttmm,

IVtan nesselt wäclM*,
iU*H, olx*e t u aohne lden ober ju brennen,
Qrepbulöfe ober syphl l i t laoh« O««ohwür« .
Ütkmtt fellcttttcn teirb getvabit. ^ononttte,
mit Hirnen obec «î iffxe btjeidjnete »rufe tsetbennl̂ enb beantmertet.

Jet (Sinfenbung »on 6 fl. 8. ID. leerben ßeil«
taitUl f«ttmt *«btau^#an»tifunfl poftroenbrnb
jugefenbet. (135) 50-13

n ^ ^^ HZ53 K?^ ̂  z

(616—2) Nr. 1046.

Dritte ezec. Feilbietung.
Nm 1 5 . M ä r z 1 8 7 5 um

10 Uhr vormittags wird im landes*
gerichtlichen Rathssaale in Gemäßheit
des Bescheides und Edictes vom 27sten
Oktober 1874, Z. 6977, die dritte
executive Feilbietung der der Frau
Agnes Iama gehörigen, in der St .
Petersvorstabt Nr. 72 gelegenen Haus-
realität sammt An« und Zugehör statt-
finden.

Laibach, am 16. Februar 1875.

Zahllllyt K. Ehlwrlth,
Herrenullsse 2l3 im l. KloH, (!3) lft

o rd i n i e r t täglich von 9 — 4 Uhr.

Die als streng reell „nd solid anerlannte erste Marlahilfer

Manufactur - Consumhaue
c. Ll I»\VI(. ZWIEBACK,

Wien, MarlahilsoritraMNic 11O,

ist durch ihren riesigen Um- WM '" ̂ " """""«"«"""'
' " W M ^ ^ M digten Artllel m der aller-

satz in der «age, sämmtliche besten Quali tät zu liefern
!FG» "TW besitzt darin anch die

^ ^ M D M k l . gröhte «lnswahl.
Vteselbe unterhält aber auchldas mannlafachfte und relchhaltiafte ««^er

von besserer und feinerer Ware und ist, begünstig durch ihre Vareinliiuse, m
der Lac,e, diese ebenfalls zu staunend billigen, jeder C«»ne»rrenz Vt< Spitze bietenden
Preisen zu verlaufen und erlaubt sich fiir die herannahende Saison auf die modernsten
Kleiderstoffe, bestehend aus den rersckiedenartigsten glatten und carrierten Lustres.
Etoffen, Mohairs uno Alpacca. Valcrnos. färb. ÄllHse«. Matlas, Varegeö, Mo-
zambiqueö, GcrüS, feinste franz. Kleider- und Hemden-Percalls und anderen Wasch-
stofien. schwarzer Ware. bestehend ans^uftres. Älpacca. Nipsen. Terno, feinst fran-
zösischen einfachen und double (sachemirs, Mantelctsftosfen, schwarzen Ggm»ten,
schwarzen und farbigen Teidenstosfcn, vorzilczlicher schwerer Leinwand und noch vielen an>
dein Artikeln aufmerksam zu machen und empfiehlt sich mit Vereittuilligleit zur Franco
und Musteiverseuduilss aller gewünschten Waren- und Warenerzeugnisse. Prompte,
reellste Vedienunn wird versichert. (784) i < i - l

2K z.Hpril"U"2>«lumß
der wiener Commnnal-Anlchclis Prämienlose:

Wiener Loie.
Diese l̂ose haben jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffern 2WMY ft. 3WM0 ft. ic.
von 200,000 ft. 200,000 ft. ,c.

Originallose genau nact, Tagescurs und auf l i i Monatsraten k ll) fl

?roNß32s2 ^ , ' 1. Hzirii V i ^ 200,000 ü.
jetzt noch il 2 ft. 5ft l r . und Stempel.

Wechselstube der k. k. pr. wiener Handelsbank,
vorm. Inl,. L. 8otnW, Lt-abon l3.

Prvmessen anf wtVner !̂ ose, von obiger Wechselstube ausgefertigt, sind auch zu
beziehen durch: <7«2) 12—1

ioli. ^v. <Vut8okos in l.aibllo!i.

Ich brauche Geld!
Eile Jedermann, so lange Gelegenheit geboten ist,

I I ii in Spottpreise U
zu kaufen bei meinem

Ausverkaufe in Laibach
am ÜÄiiptplat» im MalH'schen Hause, Eck der Hradeczkybrücke

Kinder-Sacktücher zu 5 kr. das Stück, 60 kr. 1 Dutzend.

Leineir-ftuJciürtet' tu 1 ö. das Dutzend angefangen bis 3 fl.
50 kr. die besten.

Färbige Sacktücher und Kopftücher von 15 kr. bw 25 kr.
das StUck.

Cachenez- und Cachemirtücher zu 35 kr., schwere Seiden-
tücher zu 1 fl. 50 kr.

Seidenschlcifen, Lavaliere, Pattimaschen, Angotbinden, alles
zu 2f> kr.

Seidcnbändcr in allen Farben und Breiten von lf> kr bis
25 kr. die Elle.

Grosses Lager in Leinensachen:
1 Stück 30ellige Oarnleinwaod, rein Lcinei, m G fl. 25 kr.
1 Stück 30ellige Flachsleinwand für Küchentücher zu G fl.

35 kr.
1 Stück 30ellige BchlcsiscUe Itausleinwand 7.0 8 fl. f>0 kr.
1 Stück 30ellige Rumburger Cress-Leinen für G Leintücher

zu 9 11. 50 kr. .
1 Stück äCellige «y4 doppelte Stuhl-Creas, geeignet für Wäsche,

zu 10 fl.
Eine s e l i g e Rumburger Webe, garantiert Leinen, von

28 fl. bis 32 fl. die feinste.
Eiac öOellige Holländer Webe, geeignet für Kinderwäsche,

zu 22 fl.
1 Stück 70 Ellen Chiffon für 13 fl. 50 kr. oder Tun 18 kr.

bis 28 kr. den besten.
Englischen feinen Shirting, geeignet für Wasche, von 20 kr.

bis 30 kr. den besten.
1 Stück 36 ellige Damast- oder Atlaa-Gradl zu 8 fl. 50 kr.

oder 25 kr. per Elle.
1 Dutzend Damast-Servietten von 3 fl. 50 kr. angefangen bis

4 fl. 50 kr. die besten.
»U un4 *«/4 Damast weiwe Tischtücher von 1 fl. 25 kr. MB

2 fl. 50 kr. die besten.
Eine Garnitur, bestehend aus 12 Servietten und 1 l0/4 Tisch-

tuch, zu <; fl. 50 kr.

1 Stock 30 Ellen ungebleichte Handtttcber von si fl. an-
gefangen bis 7 fl. 50 kr.

1 Sttick 30 Ellen gebleichte Handtücher von 7 fl 50 kr. bis
i) fl. oder 27 kr. die Elle.

Madrtf «laue, Riesenleinwand und Molinos von 15 kr. bis
25 kr., r'/* '"breit.

Percalin, Oxforder, Cosmanoser, alle ecbtfarbiff, von 20 kr
bis 25 kr. die Elle.

Schafwollkleidcrstosse in allen Farben, die neuesten schottische»
Muster, von 22 kr. bis 27 kr.

Laster in allen Farben, hauptsächlich schwarz, von 29 kr.
bis 45 kr.

Eine Garnitur 2 Bettdecken und 1 Tischdecke mit Seideo-
quastea von 12 fl. bis 15 fl.

Salonteppiche und Bettvorleger staunend billig, Laufteppiche
zu 27 kr. bis 32 kr. >.

Brünncr Schafwollstoife 1*/* Ellen breit, auf Herrenaneügf*
von 2 fl. bis 3 fl. dio Elle.

2 Ellen breitn Bettücber-Leinwand zu 55 kr. die Elle und 1

mehrere andere Artikel EU herabgesetzten Preisen tf«0 I
Ausverkaufe am

Hauptplatz im Malli'schen Hause nächst der Hradeczkybrück« in Lailnen.

Philiüi) Grünspan.
g G ^ ^nltrilsse »u» äer Provinz mittel8t Xaonu»um« prompt. " W > (tt<i«) >0-^"

Druck und Verlag »o« Igu«z v. ztlelnm«yr H Fedo'r Vambers


